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Der Personal Health Manager (PHM) ist ein IT-gestütztes Bewegungsprogramm um 
körperlich inaktive Menschen an einen aktiveren Lebensstil heranzuführen.  Für den 
PHM wurden Software, Hardware, persönliche und computervermittelte Dienst-
leistungen zu einer kostengünstigen und größenskalierbaren Lösung kombiniert, die 
aber in gewissem Maße individualisierbar ist. Im Gegensatz zu vielen Lösungen, die 
auf die stärker auf die Technik fokussieren [RAT06], steht beim PHM insbesondere die 
Verknüpfung von IT mit persönlich erbrachten Dienstleistungen im Vordergrund.  
 
Die Anforderungen an die Lösung wurden systematisch aus der Literatur und in 
Workshops mit Experten aus der Sportmedizin und der Sportwissenschaft, sowie 
Anwendern erhoben, in einen Referenzprozess [Es07] überführt und anschließend in 
einer Architektur umgesetzt und implementiert. Die Lösung wurde im betrieblichen 
Gesundheitsmanagement von zwei Großunternehmen eingesetzt und evaluiert. Vielen 
Teilnehmern kam die Flexibilität und Ortsunabhängigkeit der Betreuung entgegen und 
es konnten messbare Erfolge bei der Steigerung der Aktivität und bei der Verbesserung 
medizinischer Parameter erzielt werden. 
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